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Auch knapp zwei Jahre nach dem Einfall Russlands 
in der Ukraine wütet weiterhin der Krieg auf dem 
ukrainischen Territorium. Seit Kriegsbeginn ist viel 
geschehen. Die Ukraine konnte den russischen 
Vorstoß auf Kiew abwehren und den Aggresso-
ren aus dem Norden des Landes zurückdrängen. 
Auch im Osten konnte die Ukraine bereits Teile 
ihres Territoriums, das sie zeitweise bereits an die 
Russen verloren hatte, zurückerobern. Seit nun 
mehreren Monaten konnten jedoch beide Seiten 
weniger Geländegewinne in die eine oder andere 
Richtung verzeichnen. Die ukrainische Sommer-
offensive führte aufgrund der bereits vorher prä-
parierten Verteidigungsstellungen der russischen 
Landstreitkräfte im Osten des Landes zu nur weni-
gen Geländegewinnen.1 Auch Selensky räumte die 
ausbleibenden Erfolge der Sommeroffensive ein.2 
Es besteht derzeit eine quasi-Stillstandssituation, 
wobei die Russische Föderation im letzten Jahr et-
was mehr Territorium gewonnen hat als die Ukrai-
ne.3 Insgesamt haben beide Parteien jedoch wenig 
Territorium erobert.4  Derweil warnt der ukrainische 
Oberbefehlshaber Saluschnyj vor einem Stellungs-
krieg, der nur durch einen Technologievorsprung 
aufgelöst werden könne.5 Die Bewertung des 

Kriegsverlaufs sollte jedoch nicht ausschließlich auf 
der Grundlage von Gebietseroberungen erfolgen, 
da auch schwer quantifizierbare Faktoren wie Mo-
ral und Ausbildung eine entscheidende Rolle spie-
len.6 Trotz aller Schwierigkeiten zeigt sich immer-
hin, dass viele Ukrainer:innen optimistisch in die 
Zukunft blicken.7 Durch den Beginn der zweiten 
Winterphase des Konfliktes, kommt es zu Terrain- 
und Wetterveränderungen die Nebel, Schlamm, 
Kälte und Entlaubung mit sich bringe. Da dies 
wahrscheinlich zu einer Erschwerung einer erneu-
ten Offensive für beide Seiten führt, sind wenige 
Verschiebungen im Frontverlauf zu erwarten. Wie 
im letzten Winter könnte die Russische Föderation 
darauf abzielen zunehmend die zivile Infrastruktur 
des Landes zu attackieren. Ein nachrichtendienst-
liches Update des Vereinigten Königreiches legt 
nahe, dass Russland hierfür Kampfmittel zurück-
hält.8 Nicht zu vernachlässigen sind jedoch die ge-
stärkten Luftverteidigungskapazitäten der Ukraine, 
welche die russischen Attacken nun effektiver ab-
wehren sollten. 
Die Auswirkungen des Krieges in der Ukraine ge-
hen auch weiterhin über die Grenzen Europas hin-
aus. So hat beispielsweise Russland das Black Sea 
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Grain Agreement auslaufen lassen, welches dazu 
genutzt wurde, ukrainische Getreideexporte trotz 
des Krieges zu ermöglichen. Mit dem Beginn des 
Krieges in der Ukraine sind die Getreidepreise in 
die Höhe gestiegen.9 Aufgrund der Etablierung des 
Abkommens konnten diese wiederum um knapp 
12 Prozent gesenkt werden.10 Durch das Ende des 
Abkommens ist es jedoch global erneut zu höhe-
ren Getreidepreisen gekommen.11 Russland ver-
suchte derweil durch die Ankündigung kostenlo-
ser Lieferungen an afrikanische Staaten seinen Ruf 
nach dem Ende des Abkommens aufzubessern.12

Deutsche Militärbeiträge
Mit Ausbruch des russischen Angriffskrieges stellte 
sich in Deutschland die Frage wie eine (militärische) 
Unterstützung der Ukraine aussehen könnte. Vor 
Beginn des Krieges hat die Bundesrepublik noch 
davon abgesehen militärisches Gerät zu liefern 
und sorgte damals mit einer Lieferung von 5.000 
Helmen für Spott.13 Dies änderte sich und sukzes-
sive wurden über Stinger und Panzerabwehrwaf-
fen durch zunehmenden politischen Druck auch 
Panzer sowie weitere wichtige Waffensysteme wie 
z.B. MARS II oder IRIS-T geliefert.14 Bei diesen Lie-
ferungen handelt es sich jedoch nur um die Spitze 
des Eisbergs, der eine Vielzahl von weiteren Hilfen 
und Systemen umfasst, wie z.B. DING, das Luftver-

teidigungssystem PATRIOT sowie diverse Muni-
tionsarten und Ausrüstungsgegenstände.15 Doch 
diese schrittweise ausgeweitete militärische Unter-
stützung lief nicht konfliktlos ab. So gab es lange 
Zeit immer wieder Auseinandersetzungen und 
Meinungsverschiedenheiten in der deutschen poli-
tischen Debatte über den Umfang und die konkre-
ten Waffensysteme, die geliefert werden sollten.16

Auch wenn Deutschland nach jetzigem Stand in 
Sachen Militärhilfe der zweitgrößte Unterstützer 
der Ukraine ist17, bleibt die Diskussion um die Liefe-
rung von weiteren Waffensystemen noch nicht ab-
geschlossen. Wie immer wieder betont wird, soll es 
gemäß dem Bundeskanzler keine deutschen Allein-
gänge geben. Jedoch folgen einer solchen Maxime 
des ausschließlich gemeinsamen Handelns nicht 
alle europäischen Staaten. 
Während Partner wie das Vereinigte Königreich 
und Frankreich bereits Marschflugkörper des Typs 
„Storm Shadow“/„Scalp-EG“ lieferten18, entschieden 
sich die Niederlande und Dänemark im August 
2023 als erste dazu, der Ukraine zukünftig Kampf-
flugzeuge zu liefern.19 Der Bundeskanzler hat sich 
bezüglich einer möglichen Lieferung von F-16 
Kampfflugzeugen und Marschflugkörpern des 
Typs „Taurus“ bisher zurückhaltend geäußert.20 Es 
besteht die Sorge, dass die Marschflugkörper auf-
grund ihrer Reichweite von 500 km auch auf Ziele 
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in Russland angesetzt werden könnte.21 Dies zog 
auch Kritik aus den eigenen Regierungsreihen mit 
sich.22

Trotzdem einigte sich die Bundesregierung im 
November 2023 darauf die Militärhilfe für die Uk-
raine von vier auf acht Milliarden zu verdoppeln, 
wodurch Deutschland auch das 2%-Ziel der NATO 
erreichen würde.23

Ausblick
Mit Verweis auf Clausewitz, welcher auch heutzuta-
ge nicht an Aktualität eingebüßt hat, ist „Der Krieg 
[...] das Gebiet der Ungewissheit; drei Vierteile der-
jenigen Dinge, worauf das Handeln im Kriege ge-
baut wird, liegen im Nebel einer mehr oder weni-
ger großen Ungewissheit“.24 Dennoch soll versucht 
werden, einen Überblick über mögliche Entwick-
lungen zu geben, die den Krieg entscheidend be-
einflussen könnten. Dazu gehören auch Faktoren, 
die über den eigentlichen Krieg hinaus gehen.
Zum ersten Jahrestag des Kriegsbeginns war die 
internationale Solidarität mit der Ukraine noch sehr 
hoch. Immerhin stimmten in der UN-Generalver-
sammlung mit 141 Staaten einer Resolution zu, wel-
che unter anderem den Abzug der russischen Trup-
pen forderte.25 Diese Solidarität könnte jedoch mit 
voranschreitender Dauer des Krieges und weitere 
Konflikte, welche die Aufmerksamkeitsökonomie 
beeinträchtigen, schwinden. So hat beispielsweise 
das Wiederaufflammen des Konfliktes in Nahost 

dazu geführt, dass die Munitionslieferungen an die 
Ukraine nachgelassen haben.26 Ein Abebben von 
Konflikten könnte zwar zum Status quo ante führen 
aber auch das Gegenteil und weitere Konflikte und 
eine damit einhergehende Fragmentierung von 
militärischen Hilfsleistungen sind im Rahmen des 
Möglichen. Im Westen wurde bereits anerkannt, 
dass die Ukraine und ihre Verbündeten sich auf 
einen längeren Konflikt einstellen müssen.27 Daher 
wird der weitere Kriegsverlauf auch davon abhän-
gig sein, wie die weitere Unterstützung des Wes-
tens gegenüber der Ukraine ausfällt. Es zeichnet 
sich ab, dass der Krieg zur Materialschlacht wird.28 
Auch deswegen sollten Geländegewinne nicht als 
einzige Erfolgsmessung herangezogen werden.
Ein weiterer Blick muss auf die US-Präsident-
schaftswahlen im nächsten Jahr gerichtet werden. 
So gibt es Befürchtungen, dass eine Wiederwahl 
Wahl von Donald Trump als U.S.-Präsident eine 
folgenreiche Kürzung der Militärhilfe für Kiew nach 
sich ziehen könnte.29 Bereits jetzt gibt es Kritik aus 
der republikanischen Partei an den Hilfen für Kiew, 
bei denen Trump mit seiner Aussage, dass er den 
Krieg in 24 Stunden beenden würde und mehr 
Geld von Europa fordert auf offene Ohren stößt.30 

Aber auch wenn Präsident Biden ankündigte, ein 
weiteres Hilfspaket für die Ukraine auf die Beine 
zu stellen, wurde im U.S.-amerikanischen Kongress 
der Haushalt vorerst ohne Hilfen für Selenskyj ver-
abschiedet.31
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